Antrag auf Zuschuss &
im Rahmen des Férderprogramms

des Aktionsbiindnis Oberpfalz-Mittelfranken ¢ <&
<9<<;P % »
e \@‘

FordermaBnahme Liiftungsanlage % \}6«

1. Antragsteller/ Betreffendes Gebdude

Name Vorname
StraRe, Hausnummer Postleitzahl, Ort
Gemeinnitzige Organisation Telefon-/Mobilfunknummer

2. Beigefiigte Unterlagen

Bauantrag oder Bauanzeige zu dem betroffenen Wohngeb&dude wurde
vor dem 01.02.2002 gestellt.

O*

Rechnung bzw. Kostennachweis auf den Antragsteller ausgestellt. (nicht
alter als 6 Monate)

O*

Forderbescheid des KfW- Programmes 430
(KfW Zuschuss) oder

O*

Kreditvertrag und Nachweis der forderfahigen Kosten des KfW-
Programms 151/ 152 (KfW Forderkredit)

01000

O*

* (nur von der Priifstelle auszufiillen)

3. Auszahlung der Férderung

Kontoinhaber Bank

BIC IBAN

4. Allgemeine Férderbedingungen

Mit der Unterschrift wird bestatigt, dass die umseitig aufgedruckten Antrags- und Férderbedingungen verstanden und akzeptiert werden.

Datum, Unterschrift (Antragsteller)

Pri'lfung der Forderfahigkelt (nur von der Priifstelle auszufiillen)

Antrag durch Privatperson aus dem Gemeindebereich: ola 0 Nein
Antrag zur Férdermalnahme wird stattgegeben: ola o Nein
Bemerkung:

Forderfahige Kosten:
- 500 € bei einer zentralen Luftungsanlage mit WRG
- 100 € je dezentraler Luftungsanlage mit WRG (max. 500 €)

Datum, Unterschrift:




Foérderzweck
Einbau einer Liiftungsanlage mit Warmeriickgewinnung.

Vertragsbedingungen

1. Aligemeine Férderbedingungen

Geférdert werden alle Kosten, die mit dem nachtréglichen Einbau einer zentralen oder dezentralen Liiftungsanlage mit Warmerlckgewinnung verbunden sind. Die Férderung
erfolgt in Anlehnung an das Sanierungsprogramm KFW 430 bzw. 151 und 152. Férderfahig sind daher Wohngebaude, fiir die der Bauantrag oder die Bauanzeige vor dem
01.02.2002 gestellt wurde. Die Hohe der Forderung betragt 500,- € fir die zentrale und 100,- € je dezentrale Liftungsanlage.

Das Programm ist bis zum 31.12.2024 befristet. Die Gesamtforderhohe aller Programme ist auf 45.000 Euro beschrénkt. Ist eine dieser beiden Kriterien Gberschritten, ist eine
Beantragung der Férderung nicht mehr moglich. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Férderung.

Die Férderung wird auf ein vom Antragsteller angegebenes Konto ausgezahlt. Eine Barauszahlung der Férderung ist nicht moglich. Hinweis: Die Inanspruchnahme der
Forderung kann steuerliche Folgen haben. Die Stadt Berching erteilt hierzu keine einzelfallbezogenen Auskiinfte. Verbindliche Auskiinfte Giber die steuerliche Behandlung der
geforderten MaRnahmen dirfen nur von der zustidndigen Finanzbehdérde bzw. fachkundigen Personen (Steuerberater, Lohnsteuerhilfeverein) erteilt werden.

2. Gewdhrung der Zuwendung
Die Zuwendung ist zweckgebunden und darf nur fir die Durchfihrung der unter 1. beschriebenen MaRBnahme verwendet werden. Die Zweckbindung betragt mindestens
zwei Jahre.
Zur Gewahrung der Férderung missen folgende Unterlagen vollstdandig bei Stadt Berching eingereicht werden:
- Unterschriebener Forderantrag im Original.
- Einen Kostennachweis bzw. eine Rechnung mit folgenden Angaben:
Rechnungsdatum,
vollstandige Anschrift von Kdufer und Handler,
die Gerateangaben des Neugerates (Hersteller und Produktbezeichnung),
Kosten fiir das Neugerat, evtl. zzgl. Lieferung und Installation, Endpreis,
Zahlungsbedingungen: beispielsweise EC- oder Kreditkarte, bar.
Hinweis: Bei Barzahlung muss dies auf der Rechnung vermerkt sein. Bei Ratenzahlung muss zusétzlich der dazugehérige Vertrag beigefiigt sein.
- Forderbescheid des KfW- Programmes 430 (KfW Zuschuss) oder Kreditvertrag und Nachweis der forderfahigen Kostendes KfW- Progrrammes 151/ 152
(KfW Forderkredit).
Die Unterlagen sind spatestens sechs Monate nach Rechnungsdatum bei der Stadt Berching einzureichen.

Die Stadt Berching behilt sich vor unvollstandige Forderantrage abzulehnen.

3. Umzusetzende MafRnahme

Mit Unterzeichnung des Forderantrages verpflichtet sich der Antragsteller die im Antrag genannten Bedingungen einzuhalten.

Die Forderung ist nicht an bestimmte Hersteller, Gerdtemarken oder Handler gebunden. Alle entsprechenden Geréte, die die Forderbedingungen erfillen sind forderfahig.
Die Férderung kann nur von in der Gemeinde Berching wohnhaften Privatpersonen in Anspruch genommen werden. Fir jeden Haushalt kann nur einmal eine Férderung
beantragt und bezuschusst werden.

4. Kombination mit anderen Fordermitteln
Das Férderprogramm gilt allgemein als Zusatzférderung zum KfW- Programm 430 oder 151/ 152. Die Kombination mit anderen éffentlichen Férdermitteln, zum Beispiel
Krediten, Zulagen und Zuschissen ist grundsatzlich moglich.

5. Mitteilungs- und Mitwirkungspflichten des Antragstellers

Der Antragsteller ist verpflichtet, der Stadt Berching unverziiglich anzuzeigen, wenn er weitere Zuwendungen fiir denselben Férderzweck bei einer anderen &ffentlichen
Stelle beantragt hat bzw. von ihr erhilt, der Zuwendungszweck nicht zu erreichen ist oder sonstige fur die Bewilligung der Zuwendung maRgebliche Umstande sich dndern
oder wegfallen.

Der Antragsteller erklart sich bereit, eventuelle Nachfragen zum Zwecke der Auswertung des Programms zu beantworten.

6. Nachweis der Verwendung und Aufbewahrungspflicht

Die Berechtigung zur Inanspruchnahme der Férderung ist mit der Vorlage der Nachweise erbracht (siehe 2).

Der Antragsteller hat die Originalbelege sowie alle sonst mit der Férderung zusammenhdngenden Unterlagen bis flinf Jahre nach Antragstellung aufzubewahren, sofern nicht
nach steuerrechtlichen oder anderen Vorschriften eine ldngere Aufbewahrungsfrist bestimmt ist.

7. Priifung der Verwendung
Die Stadt Berching ist berechtigt, Belege anzufordern sowie die Verwendung der Zuwendung durch 6rtliche Erhebungen zu prifen oder durch Beauftragte priifen zu lassen.
Der Antragsteller hat die notwendigen Auskiinfte zu erteilen.

8. Riicktritt vom genehmigten Forderantrag, Erstattung der Zuwendung, Verzinsung
Die Stadt Berching ist zum Ruicktritt von einem genehmigten Forderantrag aus wichtigem Grund berechtigt. Ein wichtiger Grund ist insbesondere dann gegeben, wenn:
- die Voraussetzungen fiir den Férderantrag nachtraglich entfallen sind,
- die Genehmigung des Forderantrages durch Angaben des Antragstellers zustande gekommen ist, die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder unvollstandig

waren,
- der Antragsteller den im Forderantrag genannten Bedingungen nicht nachkommt,
- die Zuwendung nicht oder nicht mehr fiir den vorgesehenen Zweck verwendet wird.
Im Falle eines Rucktritts vom genehmigten Forderantrag sind die forderfahigen Kosten vollstandig an die Stadt Berching zuriickzuzahlen. Die Verzinsung im Falle der
Ruckzahlung von Fordermitteln richtet sich nach der Regelung Uber die Verzinsung von Erstattungsanspriichen in § 49 a VwWVfG in der zum Zeitpunkt der Antragstellung
geltenden Fassung.

9. Vertraulichkeit und Datenschutz

Prifung, Verarbeitung und Speicherung der Unterlagen des Antragstellers erfolgen bei der Stadt Berching.

Die Stadt Berching verpflichtet sich, Gber alle ihr zur Verfugung gestellten personenbezogene Daten, die unter die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes fallen,
Stillschweigen zu bewahren. Die Stadt Berching sowie der Antragsteller verpflichtet sich, Informationen, Unterlagen oder Daten ausschlieBlich zur Erfullung der in diesem
Forderantrag enthaltenen Pflichten zu nutzen oder zu verwerten.

Weitere Hinweise zum Datenschutz kénnen auf der Internetseite www.berching.eu/datenschutz/ oder bei dem Datenschutzbeauftragten der Stadt Berching abgerufen
werden.

10. Antragsdanderungen und -ergdnzungen
Alle Anderungen und Ergianzungen dieses Forderantrages bediirfen der Schriftform.

11. Gultigkeitsvorbehalt

Die Teilnahmebedingungen begriinden keine Rechtsanspriiche und erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Sollte eine Bestimmung dieses Férderantrages unwirksam sein, so bleibt die Wirksamkeit der weiteren Bestimmungen im Ubrigen unberiihrt. Die Stadt Berching sowie der
Antragsteller vereinbaren jedoch die unwirksame Bestimmung durch eine solche zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten Zweck moglichst
nahekommt.

Berching, den 09.01.2024



	Name: 
	Vorname: 
	Straße Hausnummer: 
	Postleitzahl Ort: 
	Gemeinnützige Organisation: 
	TelefonMobilfunknummer: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	Kontoinhaber: 
	Bank: 
	BIC: 
	IBAN: 


